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Diese technische Information soll Sie nach bestem Wissen beraten. Da auch Einsatzbedingungen denkbar sind, die wir nicht kennen, ist diese Beratung unverbindlich. Außerdem behalten wir uns im Interes-
se des Fortschritts technische Änderungen und die daraus resultierenden Kenndatenänderungen vor.  Mit Erscheinen einer neuen Ausgabe wird diese technische Information ungültig. Vereinbarungen und                            
Zusicherungen bedürfen grundsätzlich der Schriftform. 
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GIPS-PUTZGLÄTTE
Putzglätte für innen, bestehend aus feinstem Stuckgips und Weißkalkhydrat
Gips-Flächenspachtel, C7/20/2 nach DIN EN 13279-1
Mörtelgruppe P IV nach DIN 18550
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Anwendungsgebiet:

Untergrund:

Verarbeitung:

Verbrauch:

SCHWEPA Gips-Putzglätte ist zum porenfüllenden oder deckenden Glätten für nachfolgende 
Anstrich- und Tapezierarbeiten vornehmlich auf Gips-Kalk-Putzen sowie völlig ausgetrockneten 
Kalk- und Kalkzementputzen im Innenbereich. Nicht geeignet zum „Nachglätten“ schon geglät-
teter Gips- oder Gips-Kalk-Putze.

Der Untergrund muss saugfähig, sauber, trocken, fest, tragfähig sowie frei von Ausblühungen 
und filmbildenden Trennmitteln sowie frostfrei sein. SCHWEPA Gips-Putzglätte wird üblicher-
weise zum Glätten und Erreichen höherer Oberflächenqualitäten von frischen Grundputzen auf 
Gipsbasis verwendet. Zum Überarbeiten von ausgetrockneten und stark saugenden Untergrün-
den empfehlen wir die Verwendung unserer SCHWEPA Superhaftspachtel-CasoFill Super 50.

Abgetrockneten Grundputz vor dem Glätten sprühend leicht anfeuchten. SCHWEPA Gips-Putz-
glätte mit dem Rührquirl in verarbeitungsgerechter Konsistenz knollenfrei anmischen und den 
Unterputz porenfüllend oder deckend bis max. 3 mm Dicke nesterfrei vorglätten. Nach Verfesti-
gung jedoch vor der Trocknung mit frisch angemischter SCHWEPA Gips-Putzglätte scharf nach-
glätten.

Auftragsstärke* 3 mm      ca. 2,0 kg/m²    ca. 10 m²/Sack (à 20 kg)

*Bei einer Auftragsstärke von 2 mm und planebenem Untergrund. 

Alle Verbrauchsangaben sind abhängig von Untergrund und Auftragsverfahren. Genaue Mengen durch Probeauftrag 
am Objekt ermitteln.

In Papiersäcken à 20 kg Artikel-Nr. 00101216    42 Sack/Palette

Lagerung: Ca. 6 Monate lagerfähig; ungeöffnete Originalgebinde trocken auf Palette lagern. Vor Feuch-
tigkeitsaufnahme und Frost schützen. Geöffnete Gebinde luftdicht verschließen und zeitnah 
verarbeiten.

Entsorgung: Nur restentleerte Säcke (rieselfrei) zum Recycling geben. Ausgehärtete Materialreste als Bau-
schutt oder Baustellenabfälle entsorgen.
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Technische Daten: Kriterium Wert/Einheit

Mörtelgruppe Gips-Flächenspachtel, 
C7/20/2 Maschinenputz DIN EN 13279-1
P IV gemäß DIN 18550

Druckfestigkeit > 2,0 N/mm²

Wärmeleitfähigkeit ca. 0,32 W/mK

Wasseraufnahme NPD

Wasserdampf-
diffusionswiderstandszahl µ ca. 10 

Brandverhalten A1

Ergiebigkeit ca. 1000 l/t
Bei allen Angaben handelt es sich um Kennwerte, die unter Laborbedingungen nach einschlägigen Prüfnormen und Anwendungsversuchen ermittelt 
wurden. Praxisbedingte Abweichungen sind möglich.

Sicherheitsratschläge: Angaben zur Einstufung und Kennzeichnung des Produktes entnehmen Sie bitte dem EG-Si-
cherheitsdatenblatt.

Der frisch aufgebrachte Putz ist vor zu schnellem Wasserentzug durch Sonne, Wind, hohen 
Temperaturen sowie Frosteinwirkung durch geeignete Maßnahmen zu schützen. Hohe Luft-
feuchtigkeit und tiefe Temperaturen können die Abbindezeit deutlich verlängern. Nicht verar-
beiten bei Luft- und Baukörpertemperaturen unter +5 °C sowie zu erwartenden Nachtfrösten. 
Werkzeuge nach Gebrauch sofort reinigen. Gefährdete Bereiche (Glas, Keramik, Holz, Metall etc.) 
vor der Verarbeitung abdecken und abkleben. Für die Putzausführung gelten DIN EN 13914-2, 
DIN 18550 und DIN 18350, VOB Teil C. 

Besonders zu beachten:
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Der frisch aufgebrachte Putz ist vor zu schnellem Wasserentzug durch Sonne, Wind, hohen 
Temperaturen sowie Frosteinwirkung durch geeignete Maßnahmen zu schützen. Hohe Luft-
feuchtigkeit und tiefe Temperaturen können die Abbindezeit deutlich verlängern. Nicht verar-
beiten bei Luft- und Baukörpertemperaturen unter +5 °C sowie zu erwartenden Nachtfrösten. 
Werkzeuge nach Gebrauch sofort reinigen. Gefährdete Bereiche (Glas, Keramik, Holz, Metall etc.) 
vor der Verarbeitung abdecken und abkleben. Für die Putzausführung gelten DIN EN 13914-2, 
DIN 18550 und DIN 18350, VOB Teil C. Die Profile, z. B. Kantenprofile, Abschlussprofile, Bewe-
gungsfugenprofile, Randwinkel und Einfassprofile aus Metall, müssen entsprechend dem Ver-
wendungszweck verzinkt oder korrosionsresistent sein.
Nach vollständiger Trocknung/Erhärtung geeignet als Untergrund für die Aufnahme von Abdich-
tungen, Beschichtungen, Bekleidungen und Belägen als Maßnahmen zur Weiterbehandlung von 
Wand- und Deckenflächen unter Berücksichtigung technischer Regelwerke. Zur Herstellung von 
Ansetz-/Verlegeflächen rauschneiden. Nicht glätten, nicht filzen!

Entsorgung: Nur restentleerte Säcke (rieselfrei) zum Recycling geben. Ausgehärtete Materialreste als Bau-
schutt oder Baustellenabfälle entsorgen.

Qualitätskontrolle: Alle unsere Produkte werden im eigenen Labor ständig eigen- und fremdüberwacht. Vorge-
nannte Ausführungen dienen der Beratung und basieren auf bestem derzeitigem Wissen. Eine 
Verbindlichkeit für die allgemeine Gültigkeit der einzelnen Empfehlungen muss jedoch ausge-
schlossen werden, da Anwendung und Verarbeitungsmethoden außerhalb unseres Einflusses 
liegen und die verschiedenartige Beschaffenheit der Untergründe jeweils eine Abstimmung 
nach fach- und handwerksgerechten Gesichtspunkten erfordert. Die gültigen Normen, Zulas-
sungen und Richtlinien sind immer zu beachten. Unsere Fachberatung steht für alle weiteren 
technischen Fragen gerne zur Verfügung.

Besonders zu beachten:


